LEA ake hy 
EN N 


Intranſigent Felix Boat mit 40204 Stimmen ge- 
wählt. Der conſervative Kervé-Mangon erhielt 
23 638, der Opportuniſt Fouguier 12 440, General 
Boulanger 983 Stimmen. In Laon erhielt 
Boulanger 45089, Doumer (radical) 26 808, 
Jacquemard (conſervativ) 24 670 Stimmen. Es 


findet daher Stichwahl zwiſchen Boulanger und 


Doumer ſtatt. 
Boulanger kommt alſo in Stichwahl, obgleich 


er gar nicht wählbar iſt. Mit um ſo größerem 


Intereſſe darf man den Verhandlungen des Unter- 


ſuchungsgerichts für die Angelegenheit Boulanger 
entgegenſehen, welches heute zuſammentreten ſoll. 


Ein däniſcher Concurrenscanal gegen den 
f deutſchen Nordoſtſeecanal 


ſoll gebaut werden. Es wurde von uns ſchon 
mehrere Male darauf hingewieſen, daß man in 
Dänemark mit Sorgen an die Zukunft denkt, wo 
der deutſche Nordoſtſeecanal vollendet fein wird. 
Man fürchtet, daß nach deſſen Eröffnung die 
Vortheile ſich verringern werden, welche Sopen- 
hagen von dem Handelswege durch den Sund 
zieht. Seit lange ſchon ſucht man Mittel und 
Wege, dieſe Gefahr abzuwenden. Neuerdings iſt 
die Idee aufgetaucht, mitten durch Jütland einen 
Der „Weſer - 31g.” 
wird darüber aus Kopenhagen geſchrieben: „Bor 
einigen Tagen hat der Miniſter des Innern dem 
Civilingenieur C. F. Gläsner die Conceſſion zur 
Anlage und zum Betriebe eines Canals von der 
Nordſee bis zum Kattegat mit den erforderlichen 
Häfen, jedoch alles unter Vorbehalt, zugeſagt. 
Näheres über dieſes Project hat man bis jetzt 
noch nicht erfahren. Vermuthlich foll von Aarhus 
aus ein Canal bis zur Nordſee, vielleicht Esbjerg, 
hergeſtellt werden. Ein derartiger, auf die große 
Schiffahrt berechneter Canal wäre in der That 
geeignet, dem Nordoſtſeecanal Abbruch zu thun. 
Es ſcheinen ausländiſche Kapitaliſten hinter dem 
Projecte zu ſtehen, das ebenſo geheim gehalten 
wird, wie es plötzlich aufgetaucht iſt. Bor der 


Concurrenzcanal zu bauen. 


Sand haben wir es freilich nur mit einem Pro- 
jecte, nicht mit einer Thatſache zu thun.“ 


Unruhen an der türkiſch· per ſiſchen Grenze. 


Nach brieflichen, uns mit der letzten Poſt aus 
Konſtantinopel zugehenden Mittheilungen haben 


die an der türkiſch-perſiſchen Grenze wohnenden 
Stämme der Samavend und anderer Nomaden 


letzter Tage neuerdings Einfälle in das Bilajet 
Bagdad unternommen und hierbei mehrere Dörfer 
in der Nähe von Moſſul und Kerkuk geplündert, 


in Brand geſtecht und den größten Theil der Ein- 


wohnerſchaft niedergemetzelt, fo daß der ganzen 
Provinz ſich arger Schrechen bemächtigte. Dieje 


Einfälle hatten fic) vor Zahresfriſt jo häufig 
wiederholt, daß die türkifche Regierung fic) ver- 
anlaßt jah, den General Ismael Paſcha zur Her⸗ 


ſtellung der Ordnung dahin zu entſenden. Diefem 
gelang es, theils durch energiſche Maßnahmen, 


theils durch Ueberredung, die Stämme nicht nur 
zur Ruhe, ſondern ſogar zu einer gewiſſen frieb- 
lichen Thätigkeit zu veranlaſſen. In der letzten 
Zeit ſcheint aber der alte Raubgeiſt wieder über 
fie gekommen zu fein; fie erhoben fic) und be- 


gannen auf's neue ihre Einfälle. Wieder wurde 
Ismael Paſcha nach Bagdad entſendet. Leider 


ſcheinen die von ihm ergriffenen Maßregeln dies- 
mal wirkungslos geblieben zu ſein. 
OS AE RA A O E A AOS 


Deutihland. 


Berlin, 25. März. Der Bundesrath wird 
morgen Nachmittag um 2 Uhr eine Plenarſitzung 


halten. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. die 


Beſchlüſſe des Reichstages zu den Geſetzentwürfen 
über den Reingewinn aus hriegsgeſchichtlichen 


Werken des großen Generalſtabes; über die 


Löſchung nicht mehr beſtehender Firmen im 
Handelsregiſter; über die Ausführung der Berner 
Uebereinkunft wegen Bildung eines internationalen 
Verbandes zum Schutze von Werken der Literatur 
und Kunſt, ſowie über die Auslegung des 
Artikels II. des Geſetzes vom 30. Auguſt 1871, 
beir. die Einführung des Strafgeſetzbuches für das 
deutſche Reid) in Elſaß-Cothringen. Ferner ſtehen 
auf der Tagesordnung Beſchlußfaſſung betr. 
die Inkraftſezung des Geſetzes über die 
Unfall- und Krankenverſicherung der in land- 
und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten 
Perſonen in Preußenetc.; mündliche usſchußberichte 
betr. das Tödten der Schlachtthiere; über eine 
Reihe von Eingaben, ſowie betr. das Verbot des 
Umlaufs fremder Scheidemünzen etc. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Bundesrath 
auch am Donnerſtag noch eine Plenarſitzung ab- 
hält, da die Zahl der noch zu erledigenden Sachen 
ziemlich groß iſt; andernfalls würde der Bundes- 
rath bald nach Oſtern ſeine Arbeiten wieder auf⸗ 
nehmen, dann aber früher, als es ſonſt zu geſchehen 
pflegte, die Sommerpauſe eintreten laſſen. Allem 
Anſchein nach wird der Bundesrath doch ſchon in 
nächſter Zeit und nicht erſt im Herbſte an die Be- 
rathung des Genoſſenſchafts-Geſetzes herantreten. 

* [Kronrath.] Die bisher unter Vorſitz des 
Königs ſtattgehabten Miniſterberathungen wurden 
nach alter Tradition „Conſeil“ genannt; auf Befehl 
des Königs Friedrich iſt ſtatt deſſen die zeit- und 
ſachgemäßere Bezeichnung „Kronrath“ getreten. 
Die Vereidigung der Miniſter ſoll mittels Hand- 
ſchlages erfolgt ſein. 

„ [£bg. Jarochowski f.] Wie ſchon kurz er- 
wähnt, ijt am Sonnabend der polniſche Land- 
tagsabgeordnete Kaſimir v. Jarochowski geſtorben. 
Er war, wie die „P. 3.“ berichtet, 1829 zu So- 
kolniki bei Samter geboren, beſuchte das Marien- 
gymnaſium zu Poſen und ſtudirte dann Jura. 
1862 empfing er ſeine Ernennung zum Richter in 
Poſen. 1880 wurde gegen ihn wegen ſeiner 

ubliciſtiſchen Thätigkeit die Disciplinar - Unter- 
uchung eingeleitet und er ſelbſt darauf nach dem 
Städtchen Zielenzig im Regierungs-Bezirk Frank- 
furt a. O. verſetzt. Jarochowski blieb nur wenige 
Monate dort, dann nahm er ſeine Entlaſſung und 
ſiedelte wieder nach Pojen über, wo er nunmehr 
ausſchließlich feiner literariſchen Thätigkeit lebte. 
Der Beritorbene war ein eifriger Mitarbeiter des 
„Diiennik Poznanski“, dann der Poſener Corre- 
ſponbent der „Gazeta Warſzawska“, Mitarbeiter 
der Warſchauer polniſchen Revuen „Athenäum” und 
„Warſchauer Bibliothek“ (Biblioteka Warszawska) 
und anderer Zeit- und Monatsſchriften in Warſchau, 
Lemberg u. ſ. w. Unter den modernen polniſchen 
Geſchichtsſchreibern nimmt Jarochowskieine hervor- 
ragende Stelle ein. Vor allem widmete er dem 
„Jähliichen Zeitabſchnitt“ die eingehendſten Studien. 
Seine zahlreichen, vielfach ſehr umfaſſenden Werke 
ſind meiſt in Poſen, theilweiſe auch in Warſchau 
(bei Gebethner und Wolff) erſchienen. Aber auch 
auf anderen Gebieten, wie beiſpielsweiſe auf dem 
Felde der polniſchen Literatur und flawiſchen 


PR 


Philologie, hat Jarochowski den ernſteſten Studien 
obgelegen, und beſaß er bis zuletzt eine nicht ge⸗ 
wöhnliche Arbeitskraft. In das preußifche Abge⸗ 
ordnetenhaus wurde er 1887 gewählt, und zwar 
vertrat er den Wahlkreis, den vor ihm Kaſimir 
Kantak innegehabt hatte, den Landtags-Wahlkreis 
Mogilno-Eneſen-Wongrowitz. 

* (Die Kaiſerin⸗Wittwel hat an Madame 
Carnot anläßlich des Todes ihres Schwieger⸗ 
vaters, des Senators Carnot, ein Beileidsſchreiben 
gerichtet. Dieſe ſonſt nicht übliche Aufmerkſamkeit 
tft nach einer dem „Famb. Correſp.“ zugekommenen 
Pariſer Meldung in franzöſiſchen Regierungs- 
kreiſen ſehr hoch aufgenommen worden. 


* [Zitulatur der Subalternbeamten.] Wie die 
„Börſenztg.“ in einer allerdings etwas unklaren 


Form mittheilt, dürfte demnächſt eine Aenderung 


in der Titulatur der Subalternbeamten dahin er- 
folgen, daß die Bezeichnung „Geheim“ in „Ober“ 
verwandelt werde, es künftig alſo ſtatt der jub- 
alternen „Geheim⸗Secretäre“ nur „Ober⸗Secretäre“ 
geben dürfte. Sollte die Aenderung generell fein, 
ſo würde die Zukunft auch keinen ſubalternen 


„Geheimrath“ mehr kennen. 


[Expedition des ſüdweſtafrikaniſchen Gold- 
Die erſte bergmänniſche, aus circa 
20 Köpfen beſtehende Expedition des ſüdweſt⸗ 
afrikaniſchen Goldfnndikats wird Ende dieſes 
Monats Deutſchland verlaſſen und ſich in London 
Ihre Aufgabe iſt: die 
bereits gemachten Goldfunde in Damaraland zu 
unterſuchen, auf ihre Abbaumürdigkeit, Renta- 
bilitat und Ausdehnung feſtzuſtellen, weitere Bor- 
kommen aufzuſuchen, geeignete Goldfelder zu er⸗ 
geologiſche Beſchaffenheit des ge- 
ſammten Gebietes zu erforſchen und auch auf 
die Gewinnung von Edelſteinen und anderen 
Vor 
Expedition Sicherheit über die 
Möglichkeit einer praktiſchen Ausbeutung der jüd- 
Sollten 


ſundikats.] 


nach Kapſtadt einſchiffen. 


werben, die 


Metallen als Gold Bedacht zu nehmen. 
allem ſoll die 


weſtafrikaniſchen Mineralſchätze ſchaffen. 


die entdeckten Goldfelder wirklich lohnend ſein, 
ſo wird der Abbau derſelben wohl bald 


a Di 


nommen werden. ES 1 
I Berein zur Förderung der Lokalbahnen.] 


12 ye 


Der Vorſtand verſendet folgendes Circular: Der 
im Jahre 1877 ins Leben gerufene „Verein zur 
Förderung der Lokalbahnen“ hat, ſeitdem der 


Bau und die Verwaltung im Reiche faſt aus- 


ſchließlich ſeitens der Einzelſtaaten bewirkt wird, 
eine erſprießliche Thätigkeit nicht mehr entfalten 


können. Es ſind daher auch in den letzten Jahren 
Beiträge nicht mehr eingezogen. Da nicht zu er- 
warten iſt, daß der Verein ſeine Thätigkeit in 
nächſter Zeit wieder mit Erfolg wird aufnehmen 
können, fo dürfte es angezeigt ſein, ihn aufzu⸗ 
löſen. Auf Grund des S 8 des Statuts des 
Dereins, nach welchem über die Auflöſung mit 
einfacher Stimmenmehrheit Beſchluß gefaßt werden 
kann, ergeht daher eine Einladung zu der am 
Sonnabend, 14. April d. J., Abends 7 Uhr, im 
Reichstagsgebäude in Berlin, Leipzigerſtraße A, 
ſtattfindenden Generalverſammlung, um über die 
Auflöſung zu beſchließen und event. über die Ber- 
wendung des vorhandenen Kaſſenbeſtandes Be- 
ſtimmung zu treffen. J. A. des Vorſtandes: 
L. Berger. Buhl. Dr. Dohrn. v. Levetzow. 
H. Rickert. K. Schrader. 

Roheiſenproduckion.] Nach den ſtatiſtiſchen Er⸗ 
mittelungen des Vereins deutſcher Eifen- und Stahl⸗ 
Induſtrieller belief fi) die Roheiſenproduction des 
deutſchen Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im 
Monat Februar 1888 auf 338841 To.; darunter 
Puddel-Roheijen und Spiegeleiſen 169 882 To., 
Beſſemer Roheiſen 27 628 To., Thomasroheiſen 
101435 To. und Gießerei -Roheiſen 39 896 To. 
Die Production im Februar 1887 betrug 276226 To. 
Bom 1. Januar bis Ende Februar 1888 wurden 
producirt 685 803 To. gegen 570 105 To. im 
gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 


Poſen, 25. März. Die Gtadtverordneten-Ber- 
ſammlung hat, wie die „P. 3.“ ſchreibt, in Ueber 
einſtimmung mit dem Magiſtrat beſchloſſen, daß 
die Communal-Einkommenſteuer, welche pro 
1887/28 in Stufe 1 und 2 der Klaſſenſteuer 
100 Proc., in allen übrigen Stufen der Slafjen- 
ſteuer und der klaſſificirten Einkommenſteuer 
170 Proc. betrug, pro 1888/89 in folgender Weiſe 
erhoben werden ſoll: in Stufe 1, 2 und 3 der 
Klaſſenſteuer mit 100 Proc., in Stufe 4 mit 
166 Proc., jedoch ſo, daß für ein Winterquartal 
die Einkommenſteuer erlaſſen wird, in allen 
übrigen Stufen mit 166 Proc. der Klaſſen- und 
klaſſificirten Einkommenſteuer. (Man darf dabei 
nicht vergeſſen, daß in Poſen neben der Communal- 
Einkommenſteuer auch die Communal⸗Schlacht⸗ 
ſteuer beſteht.) 

. Aus Zobten am Berge wird der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Am 27. d. Mis. wird im nahen 
Rogau und auch hier ein ſchönes Andenken ge⸗ 
feiert. An dieſem Tage ſind es 75 Jahre, ſeitdem 
Theodor Körner, der Freiheitsſänger, mit einer 
Schaar anderer Freiwilliger, dem Rufe des Königs 
Friedrich Wilhelm III. folgend, in der Kirche zu 
Rogau den Fahneneid geleiſtet hat. Dies geſchah 
in fo feierlicher Weiſe, daß jedem, der den denk- 
würdigen Augenblick erlebt, das Andenken daran 
ſtets geblieben iſt. die Kirchengemeinde Rogaus 
hat an der rechten Seite des Altars auf einer 
großen ſchwarzen Marmortafel folgende Inſchrift 
zum Andenken daran angebracht: „Am 27. März 
1813 wurden in dieſer Kirche die erſten frei⸗ 
willigen Jäger des Lützow'ſchen Freicorps feier- 
lich vereidet und eingefegnet durch Herrn Pajtor 
Peters.“ Ueber die Feier ſelbſt wird berichtet: 
Nachdem ſich die Freiwilligen in Zobten auf dem 
Friedrich-Wilhelmplatze verſammelt hatten, zogen 
ſie gemeinſchaftlich in die Rogauer Kirche. Dort 
wurde zuerſt das von Körner gedichtete Lied „Wir 
treten hier in Gottes Haus“ geſungen, dann hielt 
Paſtor Peters eine tief ergreifende Feſtpredigt, 


nach deren Schluß die Freiwilligen ſchwuren, ent⸗ 


weder zu ſiegen oder zu ſterben. Der Kriegseid 
wurde ſodann auf die Schwerter der Offtziere 
geleiſtet, und den Schlußz der Feier bildete der 
Geſang des Liedes „Eine feſte Burg iſt unſer 
Gott.” Sie zogen hinaus ins Feld der Ehre und 
viele ſahen ihre Heimath nicht wieder. Die Stadt 
Zobten hat das Andenken der jugendlichen Helden 
dadurch geehrt, daß ſie auf dem Platze, wo jene 
ſich verſammelt hatten, nach 50 Jahren, alſo im 
Jahre 1863, ein Denkmal errichtete. 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24, März. Der Raifer empfing heute 
Nachmittag den außerordentlichen Abgeſandten 
des Kaiſers Friedrich, Generaladjutanten Lehn⸗ 
dorff, und nahm aus deſſen Händen die Notifi- 
cirung der Thronbeſteigung, ſowie den dank des 
Kaiſers Friedrich für die Theilnahme des Aron- 
primen Rudolf an der Trauerfeier in Berlin ent- 
gegen. Graf Lehndorff war zu dieſer Audienz durch 
den ihm zur Dienſtleiſtung beigegebenen Offizier 


vorge⸗ 


mittelſt Hof-Equipage abgeholt worden. Später 


ſtattete derſelbe dem Kriegsminiſter General-Feld- 


zeugmeiſter v. Bauer einen Beſuch ab. (W. T.) 
Wien, 24, März. Der König und die Königin 
von Rumänien ſind heute wieder abgereiſt. Der 
Kaiſer begleitete dieſelben bis zum Bahnhofe, wo 
er ſich auf das herzlichſte von ihnen verabſchiedete. 
Wien, 24. März. In Meran erſcheint ein ultra- 
montanes Blatt „der Burggräfler“, welches 
jüngſt das Freimaurerthum des Kaiſers Friedrich 
heftig angegriffen hatte. In Folge deſſen hat fo- 
wohl der Gemeindeausſchuß, als auch der Kur- 
vorſtand eine Reſolution beſchloſſen und ver- 
öffentlicht, in welcher die „tiefſte Entrüſtung“ 
über jenen Artikel ausgeſprochen iſt. Unter den 
Kurgäſten von Meran wurde eine Currende mit 
der Aufforderung in Umlauf geſetzt, ſich an dem 
nach Oſtern zu veranſtaltenden Bazar zu Gunſten 
der Renovirung der Pfarrkirche nicht zu betheili⸗ 
gen, da man annahm, daß Decan Glatz von dem 
Inhalte des Artikels im „Burggräfler“ vorher 
Kenntniß gehabt habe. Uebrigens iſt dieſer Artikel 
von der Bozener Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag 
belegt worden. Dieſe allgemeine Verurtheilung 
und Verdammung ſcheint endlich die clericalen 
Patrone des „Burggräfler“ zur Beſinnung ge⸗ 
bracht zu haben, denn der „Burggräfler“ erklärte 
in ſeiner Nummer vom 21., daß er mit feinem 
Artikel über Kaiſer Friedrich nicht die Abſicht hatte, 


irgendwen in ſeinen patriotiſchen Gefühlen zu 


beleidigen, daß es ihm leid thue, wenn der eine 
oder andere Ausdruck verletzt haben ſollte, und 
daß das dortige Decanat-Amt dem Artikel voll- 
ſtändig fernſtehe. 
Kolland. 
Amſterdam, 24. März. Die neue erſte Kammer 
beſteht aus 24 Liberalen, 10 Katholiken und 


6 Conſervativen reſp. orthodoxen Proteſtanten. 


Gewählt iſt u. a. der ehemalige Miniſter Kappeine 
van de Copello. 
Italien. 


Florenz, 24. März. Die Königin Victoria iſt 
nach einem halbſtündigen Aufenthalte in Spezia 
um 1 Uhr 8 Minuten hier eingetroffen und 
wurde am Bahnhofe von dem engliſchen Bot- 
ſchafter Sir Lumley und den Spitzen der 
italieniſchen Behörden empfangen. Auf dem Wege 


nach der Dilla⸗Palmieri wurde die Königin von 


dem herbeigeſtrömten Publikum lebhaft begrüßt. 
Der Herzog und die Herzogin von Edinburgh 
ſind Vormittags in Livorno eingetroffen und 
haben die Reiſe nach Florenz alsbald fortgeſetzt. 


Danzig, 26. März. 

* [Die Gisgangs-Satajtrophe.] Mit banger 
Gorge jah man feit Wochen dem Aufbruch der 
gewaltigen Eisdecke entgegen, welche der dies- 
malige Winter auf unſeren ungeberdigen Weichſel⸗ 
ſtrom gelegt hatte, — Furcht und Schrecken be- 
gleiteten die erſten Symptome des beginnenden 
Naturprozeſſes, Unheil hüben und drüben bereits 
den erſten Anlauf. Aber alle Dorfimismaf- 
regeln, alle frühzeitig ergangenen Warnungen 
haben ſchwere Heimſuchungen nicht ab- 
wenden können, denn wieder einmal, wie 
fait immer, hat die Weichſel alle Wahr- 
ſcheinlichkeitsrechnungen über den Haufen ge- 
worfen. Wo die ſchwerſte Sorge waltete, da 
haben diesmal glückliche Naturereigniſſe die 


drohenden Gefahren abgewandt und dem Eis- 
gange ſchließlich freie Bahn geſchaffen, ſo namentlich 


an unſerer Mündung bei Neufähr, wo die Situation 
noch vor wenig Tagen verzweifelt ernſt ausſah 
und jetzt der Eisgang ſich glatt und bis jetzt 
(Mittags) ohne Gefahr vollzieht. Deſto ſchlimmer 
ſind Gegenden fortgekommen, wo eine Kataſtrophe 
weit weniger nahe zu liegen ſchien als hier: die 
Bromberg-Schwetzer, die Gr. Falkenau⸗Pieckler 
Niederung und vor allem das Mündungsgebiet 
Und die rechtsſeitige Niederung der Nogat. Dort 
bietet ſich wieder ein Bild furchtbarer Ver- 
heerung dar! 

An der Einlage ſind acht Ortſchaften unter 
Waſſer und gegen 3000 Perſonen follen dort ob- 
dachlos ſein. Mehrere Ortſchaften ſind ganz ge- 
räumt und auf einzelnen Gehöften wehte mehrere 
Tage lang die Nothflagge, ehe es gelang, die auf 
ihren Hausböden vom Waſſer rings eingeſchloſſenen 
Bewohner zu retten. Wahrhaft verzmeiflungs- 
voll wurde um Erhaltung der Damme ge- 
kämpft, welche das große Unterwerder ſchützen. 
Tag und Nacht arbeitete man an dem 
der Länge nach geriſſenen und theilweiſe ver- 
ſunkenen Damm bei Lakendorf. 3000 Sandſäcke 
wurden dorthin geſandt, mit Sand gefüllt und in 
den Riß geſenkt. Alle nur irgend arbeitsfähigen 
Kräfte wurden hier und in dem ganzen Deich- 
revier von Terranowa zum Schutz der Deiche auf- 
geboten. Geſtern um 4 Uhr fuhr die erſte Com- 
pagnie des Pionierbataillons mit 6 Pontons und 
einem Wagen voll Säcken nach Grunau und Alt- 
felde ab. Die Requifition war erſt kurze Zeit vor 
Abgang des Zuges eingetroffen, ſo daß durch das 
Verladen der Kähne die Abfahrt des Zuges um 


eine halbe Stunde verzögert wurde. Die energiſche 


Schutzarbeit an dem Koll-Zungferſchen Deiche ijt 
nicht vergeblich geweſen, wie ſich aus nachſtehendem 


Bericht ergiebt: 


+ Neuteich, 26. März, früh. Das war geſtern eine ge- 
waltige Aufregung in unſerer Stadt. Während noch 
vorgeſtern aus Kaldowe die Mittheilung hierher gelangte, 
daß für das Oberwerder keine Gefahr vorhanden ſei, 
verbreitete ſich geſtern Nachmittag 2 Uhr wie ein Lauf- 
feuer die Nachricht, daß in Kaldowe das Waſſer 2 Fuß 
höher als der Damm ſtehe und ins Werder fließe. 
Sofort gingen die Bewohner ans Werk, die Keller zu 
räumen; von den Gärten wurden Vieh und Lebens- 
mittel in die höher gelegene Stadt gebracht; manche 
Leute brachten ſogar ihr Mobiliar aus den niedrig 
gelegenen Käuſern fort. Segen Abend legte ſich die 
Aufregung, nachdem vom Lieſſauer Hauptquartier ge- 
meldet wurde, daß die Weichſel ſtark ziehe und bei 
Wernersdorf die Nogat bedeutend gefallen ſei. Um 
6 Uhr kam die Unglücksbotſchaft, daß ein Damnkbruch 
ins Kleine Werder bei Sommerort erfolgt ſei. Für 
die betr. Ortſchaften iſt das Unglück um ſo größer, 
als dort ſeit vielen Jahrzehnten kein Durchbruch erfolgt 
iſt und man auf eine ſolche Eventualität garnicht vor- 


bereitet war. Die Lakendorfer Gefahr ſcheint gehoben. 


Nach Erzählung von Augenzeugen iſt dort Uebermenſch⸗ 
liches geleiſtet worden. — Aus Kaldowe erfahren wir, 
daß in dem Bockſchen Gaſthofe — dem Hauptquarfier 
des Deichamts — das Waſſer mehrere Fuß in den Wohn⸗ 
zimmern ſtand. Die Bewohner flüchteten auf die Damme 

Deſto ſchlimmer iſt es dem Kleinen Marien⸗ 
burger Werder und der Stadt Marienburg er- 
gangen. Die wichtigſten von dort gekommenen 
Nachrichſen haben wir geſtern Abend und heute 
Vormittag — ſoweit Zeit und Umſtände es 3u- 
ließen — durch Extrablätter zu verbreiten geſucht. 
Wir geben hier eine möglichſt überſichtliche Dar- 
ſtellung der Vorgänge: 


Während es den Pionieren bis Sonnabend 


Abend gelungen war, die Eisſtopfungen bei 
Dirſchau, Zeisgendorf und Kniebau ſo ziemlich zu 
beſeitigen, hielt die bei Kleſſowo und Pieckel trotz 
des in der Nacht zu Sonntag ſich mehrenden 
Kochwaſſerdrucks Stand. Bei Marienburg be- 
gann Sonnabend von 7½ Uhr Abends ab der 
Waſſerſtand erheblich zu wachſen. Er betrug um 
7½ Uhr 6.34, 9/2 Uhr 644, 10¼ Uhr 6,50, 
Morgens 4 Uhr 6.72 Meter bei anhaltend ſtarkem 
Eisgang. Geſtern Nachmittag erreichte das Waſſer 
bei Marienburg eine ſolche Höhe, daß wir um 
4 Uhr bereits die telegraphiſche Meldung empfingen: 
„Ganze untere Stadttheile find in höchſter Gefahr!“ 
Die alsbald folgenden Telegramme meldeten die 
Ueberſchwemmung des größten Theils der Stadt 
Marienburg, welche ſich bis auf das untere 


Schloßrevier erſtreckte. Das Waſſer erreichte hier 


eine ſolche Höhe, daß das vor dem Hauptportal 
der Kochmeiſterburg ſtehende Denkmal Friedrichs 
des Großen mitten aus dem wogenden Meer hervor- 
ragte und große Eisſchollen gegen daſſelbe heran- 
gewälzt wurden, die heute Vormitag noch dort — 
jetzt allerdings auf dem Trocknen — lagen. Das 
Waſſer ging eine Meile unterhalb Marienburg, 
bei Jonasdorf, zunächſt über den Damm, riß 
dann bei Jonasdorf den Damm in großer Breite 
durch und ſetzte nun die ganze rechtsſeitige 
Nogat- Niederung unter Waſſer, wobei auch 
der Bahnhof fltfelde und das Bahngeleiſe 
unter den Fluthen begraben, der Bahnverkehr 
zwiſchen Marienburg und Elbing vollſtändig 
unterbrochen wurde. Wie lange der Verkehr 
hier wird ruhen müſſen, läßt ſich noch nicht an- 
nähernd überſehen; bis zu ſeiner vollſtändigen 
Wiederherſtellung werden wohl Monate vergehen. 
Weiteres ergiebt ſich aus der nachſtehenden 
Schilderung eines in Sandhof bei Marienburg 
wohnenden angeſehenen Beſitzers 


Marienburg (Bahnhof), 25. März, Abends. 
Das ſeit Eintritt des Eisgangs, beſonders aber 
ſeit den letzten 3 Tagen ſo ſehr befürchtete Un⸗ 
glück eines Deichbruches ijt trotz aller Gegen- 
wehr und der größten Anſtrengungen jetzt doch 
eingetreten. Heute Mittags wuchs das Waſſer 
der Nogat durch eine ſich etwa 14/2 Meile unter- 
halb Marienburg bei Halbſtadt bildende Eis- 
ſtopfung ſo rapide, das es von 12 bis 3 Uhr 
etwa 6 bis 7 Fuß ſtieg. In der Stadt ſogar 
fand eine ſolche Ueberflutung ſtatt, wie ſie ſeit 
Menſchengedenken nie Jemand gekannt hat. Eine 
wahre Völkerwanderung fand aus den niedriger 
in die höher gelegenen Stadttheile ſtatt. Beim 
Ausräumen und Bergen der Sachen, Haus- 
haltungsgegenſtände, Mobilien und Waaren 
machte ſich beſonders unſere freiwillige Feuer- 
wehr ſehr verdient; auch auf Kähnen mußten die 
noch transportablen Sachen weggeſchafft werden. 
Außer den vielen Privathäuſern, beſonders des 
Niederſchloſſes, Vorſchloſſes, der Staroſtei, Aumit- 
gartens, der großen und kleinen Geiſtlichkeit, 
des Wälſchen Gartens u. ſ. w. ſtand auch das 
ganze große Gerichtsgebäude, ſowie auch 
das Kauptpoſtamt bis zu den erſten 
Scheiben der Parterrefenſter im Waſſer. Die Ge⸗ 
fangenen mußten der für fie herrſchenden Lebens- 
gefahr wegen ſchleunigſt weiter gebracht werden. 
Eine Maſſe Akten befand ſich im Waſſer. Der 
große Platz vor der Poft war 5 Fuß hoch über- 
ſchwemmt, ähnlich andere Straßen. Außer dem 
kleinen Bieh, welches manchem Bürger ertrunken 
iſt, hat leider auch ein Beſitzer dicht an der Stadt 
ſeinen ganzen Biehftand (30 —40 Stück), ein Pferde- 
händler 8 Stück werthvolle Pferde eingebüßt. 
Beim Einſturz eines Hauſes ſollen 2 Perſonen 
erſchlagen und ertrunken fein. Bei dem Kauf- 
mann B. entſtand durch den naßzgewordenen ge- 
brannten Kalk ein recht bedeutender Brand, der 
jedoch auch durch unſere freiwillige Feuerwehr ge- 
löſcht wurde. Während ſo hier mit Waſſer und 
Feuer gekämpft wurde, ſtürzte bei Kaldowe, der 
Stadt gegenüber, die Nogat ca. 12 Zoll hoch und 
etwa in Lange von 300 Meter über den Damm. 
Es wurde langer Strohdung, der mit Schienen 
beſchwert war, und dann Sandſächke heraufgepackt, 
wodurch der Damm an den gefährdeten Stellen erhöht 
werden konnte; jedoch halfen noch wohl am meiſten 
die ſich an und davor legenden, bis 2 Fuß dicken 
Eisſchollen, ſo daß es gelang den damm zu 
halten. Da — etwa um 5 bis ½6 Uhr — ſetzte 
ſich das Eis wieder in Bewegung, anfänglich 
langſam, bald aber raſcher. Demgemäßz fiel auch 
ſogleich das Waſſer, und bald recht anſehnlich, 
alles deutliche Zeichen, daß die Strömung unter- 
wärts Luft, d. h. Abzug bekommen, alſo ver- 
muthlich — ein Durchbruch! Und leider kam denn 
auch zuerſt eine mündliche Nachricht von einem 
Durchbruch in Jonasdorf (rechtsſeitig ins Kleine 
Werder), dann eine depeſche des Deichgeſchorenen 
Vollerthun an den Deichhauptmann Bönchendorf, 
die einen Durchbruch ins Große Werder bei 
Kalbſtadt, 1/2 Meilen unterhalb der Stadt, 
meldete; dann hieß es eine Weile, es wäre nach 
beiden Seiten ein Durchbruch erfolgt, bis es ſich 
ſpät Abends endlich klar ſtellte, daß das Großze 
Werder frei und nur rechtsſeitig bei Jonasdorfer- 


felde, etwa 1 Meile unterhalb der Stadt Marien- _ 


burg, ein Durchbruch ins Kleine Werder geſchehen 
iſt. Es iſt für dieſe Gegend ein um ſo größzeres 
Unglück, da hier kein natürlicher Abfluß des 
Waſſers ſtattfinden kann, ſondern alles durch 
Pump- und Schöpfmühlen auf künſtlich em 
Wege herausgeſchafft werden muß. Ca. 2—300 
Au.-Kilometer des fruchtbarſten Landes find 
überſchwemmt und die diesjährige Ernte ver- 
nichtet. Leider ijt auch Berlujt an Menſchenleben 
zu befürchten, viel ſchönes Vieh wird zu Grunde 
gehen und viele Hufen des ſchönſten Bodens von 
der wilden Strömung zerriſſen, dann mit Sand 
überſchüttet und zur Wüſte gemacht werden. Und 
ſolchem Unglück gegenüber meint die höchſte 
techniſche Behörde, die Nogat könne nicht geſchloſſen 
werden, denn das Waſſer derſelben werde — zur 
Spülung des Pillauer Tiefs gebraucht! — Möge 
dieſer jetzige Deichbruch, der wiederum ſo viele 
Menſchen unglücklich macht, doch ein warnender 
Fingerzeig ſein! A. J. Claaſſen. 


n 


r. Marienburg, 26. März, früh. 

Schuhmachers Wegner, in n en 
wurde auf dem Ofen ihrer Wohnſtube im Waſſer 
liegend gefunden. Sie mußte durch die von der 
Feuerwehr von oben eingeſchlagene Zimmer decke 
gerettet werden. dem Pferdehändler Lewy 
Meitbahn) ertranken 8 edle Pferde. das Snob- 
lauch'ſche Haus in der Schuhgaſſe ſtürzte ein, das 
Haus des Spritzenbauers Födiſch auf dem Bor- 
ſchloß wurde ſchwer beſchädigt. Die geretteten 
Perſonen wurden in der Bürger- und Töchter⸗ 
ſchule untergebracht. Der Bruch bei Jonasdorf 
hat 50 —60 Meter Breite. Bei Kalbſtadt iſt der 
Damm nur beſchädigt. 

Ein Telegramm aus Marienburg, das wir 
geſtern Abend empfingen, meldete einen wahr- 
ſcheinlichen Bruch bei Kalbſtadt, an der gegen- 
über liegenden Seite von Zonasdorfer-Felde, 
alſo in dem großen Marienburger Werder. Nach 
den heute empfangenen Depeſchen hat fic) dieſe 
Befürchtung glücklicher Weiſe nicht beſtätigt. Sie 
ift auf eine ſchwere Stopfung, die fic) dort ge- 
bildet hatte, zurückzuführen. Dagegen empfingen 
wir heute Mittags 12 Uhr folgende Kiobspoſt aus 
Elbing: 

Elbing, 26. März, 11½ Uhr. (Privat-Telegr.) 
Die ganze rechtsſeitige Nogat- und Draujen- 
Niederung (10 Quadratmeilen) ijt unter Waſſer. 
Die Stromrichtung ijt jetzt Jonasdorf-Moos- 
bruch-Kerbswalde-Elbing. Auch unſere Stadt 
hat nun wohl Ueberſchwemmung zu gewärtigen. 

Die Herren Oberpräſident v. Ernſthauſen, 
Miniſterial-Commiſſar, Geh. Baurath Dreſel und 
verſchiedene höhere Baubeamte befanden ſich 
geſtern den ganzen Tag über in den gefährdeten 
Gebieten, und heute begaben ſich dieſelben nach 
der Nogat. Aus Altfelde wurde heute Mittags 
gemeldet, daß ſelbſt in dem Bahnhofsgebäude das 
Waſſer 20 Centimeter tief ſteht. 


Bei Pieckel begann Sonnabend Abend das 
Waſſer erheblich zu wachſen. um 8 Uhr Abends 
7.22, 91/2 Uhr 7.38, 1 Uhr Nachts 7.86, geſtern 
4 Uhr Morgens 8.12, 5 Uhr Morgens 8.26 Meter 
Waſſerſtand. Um 4 Uhr früh wurde vom linken 
Canalkopf bei Pieckel ſignaliſirt, daß ſich die 
Stopfung in der Danziger Weichſel in Bewegung 
geſeht habe. Bei Pieckel herrſchte um dieſe 
Zeit ſehr ſtarker Eisgang ſowohl ober- 
halb in der ungetheilten Weichſel wie 
im Canal. Alsbald ſetzte ſich die Stopfung aber 
wieder feſt und erſt Mittags, als die Nogat ſchon 
enormes Kochwaſſer erhalten hatte, kam ſie aufs 
neue in Gang. Jetzt flieg das Waſſer bei 
Dirſchau zuerſt auf 6 Meter, dann Nachmittags 
bis auf 24 Fuß 3 Zoll (7.56 Meter), und nun be⸗ 
gann bei Dirſchau ein gewaltiger Eisgang. 
Mächtige Schollen, zum Theil grauſchwarzen 
polniſchen Eiſes, wurden durch und übereinander 
gewälzt, fo daß oft die ſtolze Eiſenbahn⸗ 
brücke unter dem Anprall bebte. In den 
ſpäteren Nachmittagsſtunden iſt zwar eine 
neue Eisverſtopfung eingetreten, die ſich 
aber auch gegen Abend gelöſt haben muß, ſo daß 
der Eisgang im unteren Laufe der Weichſel unge- 
fährdet von ſtatten ging. Heute Morgen wurde 
aus Pieckel telegraphirt, daß fic) während der 
Nacht die Stopfung bei Schönau gelöſt habe, der 
Waſſerſtand bis auf 7.42 Meter gefallen, der Eis- 
gang ſchwächer geworden ſei. 

Von Marienwerder wurde geſtern Eisgang in 
der ganzen Girombreite, von Kulm ſtarker Eis⸗ 
gang bei 6 Meter Waſſerhöhe gemeldet. Heute 
berichten die Telegramme von Kulm, daß das 
Waſſer geſtern Abend bis auf 6.60 Meter ſtieg, 
jetzt aber — bei nur noch ſchwachem Eisgang — 
bis auf 6.31 Mtr. gefallen iſt. Bei Thorn erreichte 
das Waſſer geſtern früh 3 uhr ſeinen höchſten Stand 
mit 6.68 Mir. ſeitdem fällt es. Heute Bormittags 
10 Uhr 5.22 Mtr.; Waſſerſtand und nur noch fehr 
geringes Eistreiben. Welche Berheerungen das 
Waſſer in Polen angerichtet hat, jah man daran, 
daß die Eismaſſen eine Unmenge Weiden, ent- 
wurzelte Bäume, Theile von Strohdächern, Balken 
und Sparren, Bretter und Bohlen mit ſich führ⸗ 
ten. Auch zahlreiche Kähne, von denen einer 
gegen die Eiſenbahnbrüche bei Thorn getrieben 
wurde und ſank, und ſogar ein Dampfer wurden 
vorübergetrieben. 5 

Y Schwein, 25. März. Seit geſtern ſteigt das 
Waſſer der Weichſel hier wieder ſehr ſtark. Die ehe⸗ 
malige Aliftadt ift nun wieder ganz von dem ent- 
feſſelten Element überflutet. In den Gotteshäuſern, 

der evangeliſchen und der katholiſchen Kirche, ſteht das 
Waſſer nun ſchon über 2 Fuß. Die Wohnhäuſer 
ſtehen bis an das dach im Waſſer und die Bewohner 
haben dieſelben verlaſſen müſſen. die Bäume ſtehen 
bis an die Krone im Waſſer. Namentlich in den Obſt⸗ 
gärten haben die Eismaſſen arge Verwüſtungen an- 


Eisbrecher „Oſſa“ und „Montau“ 


Der neue Eiſenbahndamm der Schwetz Teres⸗ 
poler Linie iſt ſtark beſchädigt. das Waſſer 
rauſcht über die Bromberg-Danziger Chauffee und dürfte 
der Verkehr mit der Dftbahnftation Terespol, falls das 
Waſſer noch um einige Zoll ſteigt, ganz unterbrochen 
fein. Aud) der hal. Kolzhof ſteht unter Waſſer. Am 
traurigſten ſieht es in der Niederung aus, namentlich 
in den Ortſchaften Chriſtfelde, Topolinken, Trempel 
und Grabowo, die garnicht eingedeicht find. Gegen- 
wärtig treibt ſehr ſtarkes Eis auf der ganzen Breite 
des Stromes. : 
N Bromberg, 25. März. Seit geftern Nachmittag 
iſt unſere Brahe infolge des Hochwaſſers und er- 
neuerten Eisganges auf der Weichſel von ihrer Mün⸗ 
dung bis hierher wieder weit über ihre Ufer getreten. 
Die lb ſteht wieder unter Waſſer und es 
iſt deshalb die Communication ſtellenweiſe unterbrochen 
oder kann nur durch Kähne vermittelt werden. Bei 
Otſch. Fordon kamen geftern mit den Eismaſſen auf 
dem Strome ſieben große Fahrzeuge, auf denen aber 
keine Menſchen zu bemerken waren, vorüber. Eines 
der Fahrzeuge wurde angehalten und feſtgemacht, die 
ſechs anderen Kähne gingen mit den Eisſchollen weiter. 
Auch hat man vom jenfeitigen Ufer her bei Dtfch. 
Fordon markerſchütternde Kilferufe geſtern gehört. 
Heute Vormittag war das Waſſer der Brahe hier 
immer noch im Steigen und markirte am Unterpegel 
3,90 Mtr., 1,90 Mtr. über den Normalwaſſerſtand. 

S. Graudenz, 25. März, Abends 10 Uhr. Beinahe 
daſſelbe Schauſpiel wie am vorigen Gonntag bot ſich 
heute unſeren Blicken dar. Geſtern begann bei ſteigendem 
Waſſer ſtarker Eisgang. Keute um 10 Uhr Morgens 
jeigte der Pegel 6,80 Meter; das Eistreiben dauerte 
in gleicher Stärke fort. Augenblichlch hat die Weichſel 
eine Höhe von ca. 7,50 Meter erreicht; weiteres 
Wachſen ſteht zu erwarten, wenngleich der Eisgang 
ſchon weniger gedrängt iſt. 

Bei Plehnendorf begann geſtern Mittags zuerſt 
wiederholtes ſchwaches Eistreiben, welches die 
y nöthigte, auf 
die See hinaus zu flüchten. Um 4 Uhr Nach- 
mittags ftellte ſich bei 4.50 Meter Waſſerſtand 
dicht gedrängter Gisgang ein. Abends 64/2 Uhr 
markirte der Pegel 540 Meter und nun trat 
Stillſtand ein, der bei der Mächtigkeit der ſich auf⸗ 
ſtauenden Eisblöcke bereits lebhafte Befürchtungen 
hervorrief. Gelbe Fluthen bedeckten bereits das 
Vorland des linken Ufers, der Troyl ſtand unter 


Waſſer und die Bewohner mußten auf Kähnen 


ihre Häuſer verlaſſen, während an der Schleuſe 
Karren, Sandſäcke und Steine bereit gehalten 
wurden. Aber die Gefahr ging vorüber, die 
mächtigen Stopfeismaſſen wälzten ſich in die See 
fort und das Waſſer fiel wieder allmählich. Heute 
Vormittag trieb bei Plehnendorf nur noch 
Schlammeis vorbei und es darf jede weitere Gefahr 
an dieſer Stelle als ausgeſchloſſen erachtet werden. 
Ein Oderkahn kam von Schwetz mit dem Eiſe 
herabgeſchwommen, und da der Maſt gebrochen 
war, iſt der Kahn durch die Dirſchauer Brücke 
mit dem Eiſe nach der See gelangt, wo ihn ein 
Eisbrechdampfer auffing, der ihn dann — wunder- 
barer Weiſe unbeſchädigt — nach Neufahrwaſſer 
einbugſirte. 

Bon der Elbinger Weichſel, die noch in der 
Winterlage iſt, wird gemeldet, daß man in Tiegen- 
hagen am Hafencanaldamm einen Grundbruch 
bemerkte und ein Theil des Dammes verſank. 
Mit großer Anſtrengung wurde der Schaden aber 
ausgebeſſert. Der Abfluß ins Haff wird durch Eis⸗ 
und Schneeſchlamm⸗Maſſen ſehr behindert. 


* [Zu den Neberſchwemmungen] wird aus 
Berlin officiös geſchrieben: „Die Gefahren, welche 
durch Eisgang und Hochwaſſer den Anwohnern 


unſerer größeren Flüſſe drohen, ſind der Gegen⸗ 
ſtand eingehender Fürſorge ſeitens der Staats⸗ 


regierung. Schon in einer der letzten Berathun⸗ 


gen des Staatsminiſteriums ijt eine völlige Ber- - 


ſtändigung zwiſchen den betheiligten Refforts der 
Staatsregierung dahin herbeigeführt, daß ohne 
Verzug alle verfügbaren Hilfsmittel und insbe- 
ſondere auch militäriſche Kräfte in Thätigkeit ge- 
ſetzt werden können, um drohenden Gefahren 
vorzubeugen und Leben und Eigenthum der be- 
treffenden Staatsangehörigen, ſoweit dies in 
menſchlichen Kräften liegt, zu ſichern und 
zu ſchützen. dem landesväterlichen Herzen 
des Kaiſers geſchieht indeſſen mit dieſer 
Thätigkeit der Organe des Staates nicht @enüge. 
Allerhöchſtſeine Fürſorge erſtreckt ſich auch auf 
die dauernde Beſeitigung der aus den Natur- 
ereigniſſen für weitere oder engere Kreiſe zu be⸗ 
fürchtenden Nothſtände. Man wird in der Annahme 
nicht fehlgehen, daß die betheiligten Behörden an⸗ 
gewieſen find, ohne Verzug mit den bereiteſten 
Mitteln des Staates zur Linderung acuter Noth- 
ſtände einzugreifen und im übrigen ihre volle 
Aufmerkſamkeit der Frage zuzuwenden, was von 
Staatswegen eventl. zu geſchehen haben würde, 
um die von den Waſſer - Aalamitäten betroffenen 
teat in wirthſchaftlichen Stücken zu er- 
alten.“ 

Unſer Berliner A- Correſpondent ſchreibt uns 
heute in derſelben Angelegenheit: 

Der Kaiſer hat Bericht erfordert nebſt Vor- 
ſchlägen über die möglichſt raſche Anwendung 
energiſcher Mittel, um auch für die Zukunft Ueber- 


eine Notlhſtandsvorlage eingebracht werden wird, 
welche ſich zweifellos den früheren ähnlichen 
Geſetzen anſchließen wird. 2 

* [Zur Verkehrs-Kalamität.] Don den Neben 


bahnen find nur noch geſperrk: Schneidemühl 
Dt. Krone, Garnſee-Leſſen, Prauſt⸗Carthaus“ 
Berent - Gohenftein, Güldenboden Mohrungen“ 
Mehlſack⸗Kobbelbude und Mehlſack-Braunsberg. 
Die Beſeitigung dieſer Sperrung ijt bei anhalten- 
der günſtiger Witterung bis zum 26. oder 27. zu 
erwarten. x : 

Bon Mittwoch, den 28. März, ab werden, da 
die Sperrung des Geleiſes der Küſtriner Eiſen⸗ 
bahnbrücke vorausſichtlich lange Zeit dauern 
wird, mehrere Züge, worunter ſich auch die 
4 Courierzüge befinden, über Frankfurt a. O. 
Reppen geleitet. Da die Courierzüge 1 und 3, 
welche für uns die Poſtſachen bringen, nunmehr 
2 Stunden früher von Berlin abgehen, wird von 
Mittwoch ab die Berliner Poſt wieder pünktlich 
hier eintreffen. y 

* Zur Eisblockade.] Der vom Eiſe auf Gee 
eingeſchloſſene Fiſchereinutter „Walter“ iſt vom 
Lootjendampfer „Dove“ aufgefunden und mit 
Proviant verſehen worden. Die Beſatzung wollte 
das Fahrzeug nicht verlaſſen. 

ate [Seeamtsverhandlung.] Unter Vorſitz des Herrn 


Landgerichisdirector Mix fanden heute auf dem hieſigen 


Geeamte drei Verhandlungen ſtatt, und zwar: 1. In 
Betreff des Bark-Schiffes „Theodoſius Chriſtian“, 
welches der hieſigen Rheberei Aug. Wolff gehörte und 
am 18. Januar v. J. mit einer Ladung von 710 Stück 
Balken und 72 Stück Dielen von Mobile in Nord- 
amerika nach Weſt⸗Hartlepool ging, eine Bejayung von 
13 Mann unter dem Kapitän Parnow an Bord hatte 
und ſeitdem verſchwunden iſt. Alle bisher angeſtellten 
Recherchen nach demſelben blieben erfolglos; es iſt da⸗ 
her anzunehmen, daß daſſelbe mit Mann und Maus 
untergegangen iſt. Da Weiteres nicht zu ermitteln war, 
fo erklärte das Geeamt das Schiff für verloren ge- 
gangen. 

2. Die zweite Verhandlung betraf die Schuite „Marie“, 
welche dem Schiffer Franz Thesmer aus Oxhöft ge- 
hörte. Am 25. Oktober v. Js., Nachmittags verließ 
das Schiff Putzig, um mit einer Ladung von 8000 
Ziegelſteinen nach Neufahrwaſſer zu gehen. Die Be- 
ſatzung beſtand aus dem Gigenthiimer, einem Sohn 
deſſelben und einem jugendlichen Arbeiter. Da bekannt- 
lich am 25. und 26. Oktober ein ungewöhnlich ſtarker 
Sturm wehte, ſo erlag auch dieſes Schiff, wie viele 
andere, den Elementen in der Nähe von Neufahrwaſſer, 
wobei die ganze Beſatzung ertrank. Während die 
Leichen der beiden anderen Mannſchaften an Land 
geſchwemmt wurden, iſt die des Eigenthümers Thesmer 
bisher nicht gefunden. Auch der Taucher hat die Leiche 
nicht gefunden, obgleich derſelbe danach im Schiffe ge- 
ſucht hat. Auch dieſes Schiff erklärte das Seeamt für 
verloren gegangen durch elementare Ereigniſſe. 

Die dritte Berhandlung war gerichtet gegen den 
Fiſcher Johann Kreft, deſſen Hochſee-Fiſcherei-Kutter 
„Toni“, am 23. Mär; d. J. auf der Fahrt von Kela 
nach ſeiner Heimath Weichſelmünde durch Eisſchollen 
leck geſchlagen wurde und demnächſt vor Neufahrwaſſer 
verjank, wobei die Mannſchaft, beſtehend aus ſechs 
Mann, vom Lootſendampfer „Dove“ gerettet wurde. Das 
Fahrzeug hatte einen Werth von 6000 Mk. Der Spruch 
des Geeamtes lautete dahin, daß das Sinken des 
Gutters nicht dem Verſchulden des Führers, ſondern 
gleichfalls lediglich 
ſchreiben iſt. 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


elementaren Ereigniſſen zuzu⸗ 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 26. März. 


Melon, gelb 2, Drient- nt. 
April- Mai . | 185,50 165,50 8% cath nl 86 
ouni-outt . . | 170 00 170,20) Lombarben . 

en Framoſen. 
April. Nai 121,00 121.00 | Gres. - Áctier 
Juni-Zuſt 8 

Velroſeum vr. 
loco 5,20 

Rub Al 


— 


7— 

> 

= 
ped pach pect peal Deed pooh 
SENOS 
LADO od 
seler) 
den: 

Poca 

DISS 


x 


Gept.-DBb.. 46,10 London kur: — | 20, 
Spiritus on lang — 20,285 
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April Mai. 30,60) 30,80 Danz. Privat- ; 
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Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 26. März. 
Meizen loco behauptet, der Tonne von 1000 Hex. 
{einataite u. weiß 129-1399 128—158 JU Br. 
| bodjbunt 126—125% 128—158 ih Br 
hellbunt 126—135% 126—156 , Br.“ 99—157 
bunt 1 dr JUL bez. 


roi 
spine —132% 106-140 JU Br. 
Regulirungspreis 126% bunt lieferbar kran, 123 AR, 


inland. Al, 
Auf Lieferung 126% bunt per April - Mai inlängiſch 
156 Jit Br., 1551/2 Gd., ivanfit 127 JU Br., 
1263/2 J Gb., per Mai-Juni tranfit (27/2 SU Br., 
127 JU Gd., per Juni- Juli tranfit 120 ML Br., 
1291/2 JUL Gd., ver Sepf.-Okt. tranſit 1311/2 JUL bez. 
Roggen loco behauptet, per Tonne von 100% Kilogz. 
grobäödrnig per 12044 inland. 99—101 ML, tranfit 70 JUL 


1041/2 JUL bez., per Juni- Juli inländiſch 107% JUL 
bez., per Sept. Oktbr. inf. 113 bez., tranfit 77 JUL 
Br., 76/2. AN Gd. 
Gertle per Tonne ven 1000 Sige. große 117% 106 J, 
ruſſ. 100/1844 77—97 ML : 
Grbjen per Lanne von 1000 Kiloar. weiße Koch⸗ tranfit 
90 SR, do. Mittel- 89 JUL do. Futter- 83-85 JUL 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 77 JUL 
aier per Tonne von 1000 Silegr. inland. 97—99 
leeſaat per 100 Kilogr. weiß 48-50 Al, roth 50 bis 
giele per 0 en 903,95 u. 
ete ilogr. 2,80—3, 
Gpivitus per 10900 % Liter loco contingentirt 461/2 JUL 
r., nicht contingentirt 27/ JU bez. 
Rohzucker geſchäftslos. 
Das Boritcheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 26. Dita 
1 (H. v. Morſtein) Wetter: Regne riſch. 


Weizen. Inländiſcher erzielte bei ſchwachem Angebot 
unveränderte Preiſe. Tranfik. Weizen reichlicher zugeführt 
fand gute Kaufluſt und waren Preiſe behauptet. Bezahlt 
ür inzändiſchen buntbezogen 140 JU, 
31% 157 JUL, für polniſchen ¿um Tranſtt 9 
126% 102 JUL, bunt ausgewachſen 115 bb 
101 JUL, bunt bezogen 130% 120 JL, bunt 12546 
und 126% 123 Al, gutbunt 131% 130 JUL, hellbunt be- 
zogen 123/44 121 Al, 177 5 128/70 126 „, 128/7% 
und 1270 127 JUL, 128/ bb 128 JUL, glalis 124/505 124 
27% 127 SL, hochbunt 127%. 127 M, puma 
JA, 128% und 129/30% 1281/2 JUL, 
2/3% 133 JUL, 112 een zum 


anne ino: April - Mai 110 0 5 102 JU Peas 
unterpoin 5 Y, 7 
r. % Al Gd, Mat-sunt inland.” 1054/2, 105, 


Pr., Td 
1041/2 “AL 07 
Hi tranii 77,4 Be 
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117% 

6 Ml, poln. z. Tranſit 104% 77 JUL, 78 JU, 

110% 80,82 Mr {13/4 85 UL, bell. 111%, 90 AL, 
118% 93 f, weiß 112/84 94 


Spiritus 
a, BG AL Br., nicht contingentixter 273/1 JUL bei. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
. 24. März. Maſſerſtand: 6,25 Meter. 
Wind ee minbitill Starkes Eistreiben. 


Metesrologiſche Depeſche vom 26. März 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen. dar. Wind. Wetter. ca ; 

Tullashmore... 11381 ND. Abeer | 2| 
Aberheen en ern 1733 N 2 fegen i 
Chriſtianſund ...1735| Oed 1 halb bed, | —1 
Kopenhagen 41 © 2 Dunſt 1 
Stockholm. 1738 © 2 Schnee 1 
Be des e [28 
Gen 163 WW I bedecht 3 
Tork, Aueenstomn | 738 | N 3 wolkenlos 
Gore Queenstown) Cm ih lhalb bed. 8 
Helder 433 GW 5 wolkig 2 
Sylt. . 138 6 1 Schnee 01% 
Hamburg.. 40 G 3 wolkig 3 
Grinemnunte .:. 4 Sew 1 Rebe | 2 
Memel. 48 S Abe 12) 
Baris as SW 3 [wolkenlos 3 
Münster 441 GM 8 | Regen 2 
Rarisrune ....- | 748| GIB 9 bedeckt 6 
Wiesbaden . 7146| GM 5 Regen 6 | 3) 
Ginter +++ % Cem 6 beben B| 

8, if co...» e 
Perin .... Em 2 |bebeht | 415 
Wien . . 748 | fill — heiter 1 
Breslau 17461 G 4 | bededat 61 
a Ar = os 3 Bet | 5 
MERA un 
Srielt .. 756 SW 3 bedeckt 12 

1) Starker Schneefall. 2 Nachts ftarker Regen. 


3) Defters Regen. 4) Nachts Regen. 5) Früh Regen. 
Geala für die Mindſtärne: 1 <= leiſer Zug, 2 leich, 
3 ⸗ſchwach, 4 = mäßig, 5 qUe, 6 = tara, 7 = fier 
8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = Harker Sturm, 11 = 
heftiger Glurm, 12 Orkan. . 
Neberſicht der Witterung. 3 
Eine Zone niedrigen Luftdruchs unter 740 Mm. liegt 
über Großbritannien — der Nordſee und Südſkandinapien 
und erſtreckt ſeinen Wirkungskreis über fait ganz Mittel. 
europa, wo lebhafte ſüdliche bis weſtliche Winde mit 
trüber Witterung und Niederſchläge herrſchen. Das 
Thauweiter iſt oſtwärts bis in das innere Rußlands vor- 
gedrungen; in Gentraleuropa find wieder durchſchnittlich 
normale Wärmezuſtände eingetreten. ilhelmshaven 
atte geſtern Nachmittag, Hürſt⸗Caſtle heute Morgen 


ewitter. 
Deutſche Beswarte, 


Melevrologiſche Beobachtungen. 


28012 731 | + 55 S, flau, bedeckt. 
26 8| 743,3 37 2 „ neblig. 
21 1431 + 45 SSW., gan: flau, Regen. 


Veraniwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vere 


gerichtet. Sehr traurig ſieht es in der in der Nähe He ; Regulirungspreis 120% lieferner infändiicher 100 . i und ve 
gelegenen Drtfihaft Schönau aus, Dort haben ſchwemmungsſchäden von den jetzt bedrohten Ge- e 10 0 b aifäte en eden Dr. 8. Serrmamp, — bas Senileton ub Sitevariijes 
diele Bewohner ſich aus ihren Häufern flüchten | bieten abwenden zu können. Es it mehr als wahr- AN eres inch dal be Tale all A bo. teat, Fee ne ee Super Y ae, te ben Heel 
müſſen, um nur das nackte Leben zu retten.! ſcheinlich, daß auch in dieſer Landtagsſeſſion noch Tilo JUL bez., ver Dini- Suni inlänsiic 105% bis | A. W. Kafemann, ſämmttlich in Danzig. 
2 7 Die Geſellſchaft iſt durch gegen⸗ 68 : 
Iwangs⸗Perſteigerung. 54 dene ge 0 Höhere Lehr- und ee GP A da a 
os A er Andreas Otto Jaglinsky je ejte et „Be- 2 
footie et 92 55 a Bein deute das Handelsgeſchäft unter unver- Grabow a O. (b ei Gtettin) ſondere Berückſichtigung 8 8 8 
von Zoppot Band 63 VI. Blatt 21], änderter Firma fort, der jedem Schüler eigenthümlichen Faſſungsgabe, Förderung 3uriica- 5 2 8 
a Mel Mu ai I ea ansehe Oat se e 
Friedrich Schulz und feiner Ehe- unſer 5 . : ‚are nriajial- zu ersalzbrunn 1. Schl. S ‘on 
frau fuife, geborene Borgmann, bie Firma Dito 5 19 90 u. 8 o. Rlaffen. Strenge Beaufſichtigung. — Holland. wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steine = an 
eingetragene, 2 Zoppot belegene in Hochſtrieß un „a 5 deren In- ; Ber beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Om noir 
ründſti haber der Bernjteinfabrikant An- elen usted; & ps Forner gegen katarrhalische Affeotionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- ES Ay 
24 M 3 1 888 . dreas Otto Jaglinsky in Hochſtrieß Tru, te pewsh AE i und Darmkatarrhe, — — In den ersten 7 Versandjahren wurden verschickt: 7500 
am . al > eingetragen. fen e : 12623 fl : 55761 f : 61808 fl : 142234 fl., 3 as 
Vormittags 9 Uhr, Danzig, den 24. Mär: 1888. SY = eker ee Se 3 1 5 2 a 
bor dem unterzeichneten Geriót Königl. Amtsgericht X. Bpoth h-P 1885: 247180 fl. 1886: 406298 fl. 1887: 62624 fl. 28 
ig verſteigert Werben eſtr. E RT ee sche Ka art F ist gen alle re an Or ar hal 2005 a << 
Das Grundſtick it 12 Ar, 10 Bekanntmachung. oss OE — a 


sind 4 Schachtel 1 Mk. 


in Danzig bei Apotheker Lietzau, 
und in der Raths-Apotheke vorrathig 


Quadratmeter groß, zur Grund.] Zur Berhandluna über den in 
teuer nicht, dagegen mit 315 Al dem Gaſtwirth Joſef Wölke ſchen 

utzungswerth zur Gebäudeſteuer Concurje von den fämmtlichen Gr- 
veranlagt. ben des Joſef Wölke in Vorſchlag 

Auszug aus der Steuerrolle, be- gebrachten Zwangsvergleich iſt 
bub laß e bes 50 Termin 

atts, etwaige ätzungen ¡ 

und enbere das Grundſtück be- auf den 20. April, 
treffende Nachweiſungen, ſowie Bormittags +1 Uhr, 
bejondere Kauf- Bedingungen an der hieſiegen Gerichtsſtelle 
können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. arberaumi, zu 
955 5105 Werktage von 11 big Í eee ee hierdurch 
Uhr Dorm. eingeſehen werden. vorgeladen w . 6 

Das Urtheil über die ee Der Vergleichsporſchlgg iſt auf 


Hitzlicher Fortschritt in der gehand- 
lung des Leders u. Schuhwerks dure 
Yoigis Feinstes Vaselin u, Malta-Lederfet 
Leza Deutsches Fabrikat maw 
unter eser Marke úberal 
ú alichst bekannt. 


Se 
iſt fein Geheimmittel, ſondern ei 


zuſammengeſetztes Präparat, das mit esch. in Dosen zu ‘Jy, 1 

2 155 h 8 : . y : „sowie lose per Pfd. 50 Pfg. 

des Inn 36 57 1888 km 1 9 110 kllbolod, $ Doson a1 Pfd. fcb. H. 

am 5 at 4 lber Dienititunden von it bis 1 Uhr 
eingeſehen werden 


Vormittags 9 Uhr, 8 
an Gerichtsſtelle verkündet werden.“ Fraudenz, den 19. märz 1888. 
Königliches Amtsgericht. 


I gratis! Wegen Verfälschun 
genau auf £tik, u. Firma zu achten. 
Th Voie Dampf-Vasolin - Fabrik, 
a Vi Wirzburg. 
Haupt-Depóts und Verkaufsstellen 
werden in den Localbláttern annoncir: 


Zoppot, den 21. Mars 1888. 


eee eee eee: 


Königliches Amtsgericht.“ Niem gropes Laser von at mig axe denen die dale a 

— — — fflnkern, Anker-Ketten, . Sommer ⸗Saatroggen 

Bekanntmachung. Schiffs- u. Krahn-Ketten i ]hat vom Gut Schellmühl com- 

9 In unſer Geſellſchaftsxegiſter iſt offerire zu billigen Preiſen. miſſionsweiſe abiugeben und 

deus Jie deen dec oda] . Merten, wee verge dee 
«gender Bermerk eingetragen: Danzig, Schutenſteg. (9774 Milchkanneng. 12. 


Amerika, 

* [Gin politiſcher Frauen-Club.] Die bevor- 
ſtehende Präſidentſchafts⸗Wahlcampagne in der 
nordamerikaniſchen Union wirft bereits ihre 
Schatten voraus und beginnt, wie man dies in 
der Republik bei derartigen Anläffen gewohnt, 
auch etwas eigenartige Dinge zu Tage zu fördern, 
wie die folgende Nachricht beweiſt: In Greens- 
burg, Pa., hat eine Anzahl junger Damen, welche 
auf die demokratiſche Partei ſchwören, einen 
Verein gegründet, um in der bevorſtehenden 
Wahlcampagne mit allen Mitteln für die Wieder- 
erwählung des Präſidenten Cleveland zu wirken. 
Der Berein iſt zu Ehren der Frau Präſidentin 
„Frances Cleveland-Club“ getauft worden. die 
Mitglieder des „Club“ ſind vorläufig eifrig mit 
Entwürfen zu einer Campagne-Uniform, in welcher 
fie bei politiſchen Berſammlungs⸗Abenden bei 
Fackelſchein durch die Straßen zu ziehen gedenken, 
beſchäftigt. 

* [Quitern-Erport nach Europa.] Der Export 
von KRuſtern nach Europa aus den Vereinigten 
Staaten, welcher vor ca. 15 Jahren größere 
Dimenfionen anzunehmen begann, erreichte im ver⸗ 
floſſenen Jahre die Höhe von 100 000 Faß. Der 
größte Theil dieſer Quantität wurde mittelſt der 
Schnelldampfer nach Großbritannien verſandt. In 
letzterem Lande ift die amerikaniſche Aufter außer⸗ 
ordentlich beliebt, da fie einen beſſeren Geſchmack 
hat, als die engliſche. Engliſche Kapitaliſien haben 
angefangen, amerikaniſche Auftern zu Fort- 
pflanzungs- Zwecken zu importiren. In der 
Nachbarſchaft von Newyork, und zwar in der 
Raritan ſowie in der Prinzeß- Bai, befinden fic 
ausgedehnte Auſternbetten, deren geſammter 
Flächen-Inhalt fic) auf ca. 40000 Acres belaufen 
ſoll. Auch im Long Island-Gund zwiſchen New. 
pork und Providence find bedeutende Flächen mit 
Auftern angepflanzt worden. Drei Firmen in 
Bridgeport, Conn., werden im Laufe dieſes Jahres 
bedeutende Quantitäten von Auftern zu An- 
pflanzungs⸗Zwecken nach Deutſchland, England 
und Schweden exportirten. 


Danzig, 26. März. 
Wekkerausſichten für Dienſtag, 27. März, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarke. 

Vorwiegend wolkig und bedeckt, bei ſchwachen 
bis mäßigen Minden ohne erhebliche Niederſchläge, 
mit zunehmender Temperatur. 
fim 27, März. S. -A. 5.49, G.-U. 6.23, M.-8.5,55, N. -U. 
b. 22. (Vollmonb.) 
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zwei eingefrorene Schleuſen frei zu machen. Bis 
geſtern war dieſes bei einer Schleuſe bereits ge⸗ 
lungen, obwohl das Eis bis auf den Grund feſt 
lag und zu einem dichten Block zuſammengefroren 
war. Heute Nachmittag ſoll auch die zweite 
Stopfung mit ca. 30 Patronen geſprengt werden. 
Das Flußbett der Rabaune iſt noch mit einer 
feſten Eisdecke, die theilweiſe bis zum Grunde 
reicht, bedeckt. Bon einem beginnenden Koch- 
waſſer, das aber nicht ausbleiben wird, war noch 
nichts zu merken. 

I Nilitäriſches Examen.] In den letzten Tagen 
der vergangenen Woche und theilmeife auch noch heute 
fand bei den Einjährigen Freiwilligen der hieſigen In- 
fanterie-Regimenter, welche am 31. d. Mis. zur Ent- 
laſſung kommen, das Referve-Offisier-Gramen ſtatt. 
Beim 5. Grenadier-Regiment legten daſſelbe 14, beim 
128. Infanterie-Regiment 4 Freiwillige ab, 

* [Berjegung.] Der Gymnaſtallehrer Dr. Kanter 
aus Graudenz ift zum 1. April an das königl. Gnm- 
naſium zu Danzig verſetzt worden. 

[Gewerbliche Fortbildungsſchule.] Am Donnerſtag, 
29. d. Mis., wird Abends 7 Uhr im Gewerbehausſaale 
der dies winterliche Schlußact der Fortbildungsſchule 
der hieſigen Innungen und des Gewerbe⸗Vereins ſtatt⸗ 
finden. Vorher werden am Mittwoch und Donnerſtag 
im Gewerbehauſe und am Donnerfiag in den Lokalitäten 
des Langgaſſer Thores die Arbeiten der verſchiedenen 
Schulklaſſen öffentlich ausgeſtellt werden. 

Polizeibericht vom 25. u. 26, März.] Derhaftet: 1 
Schloſſer wegen Diebſtahls, 1 Tiſchler wegen Beamten⸗ 
beleidigung, 1 Seefahrer wegen Mißhandlung, 1 Ar- 
beiter wegen Bedrohung, 1 Arbeiter wegen Wider⸗ 
ſtandes, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 20 Obdach⸗ 
lofe, 4 Dirnen. — Geftohlen: 1 roth und weiß geftreifter 
Bettbezug, 1 Bettlacken, 1 Kinderbett, 1 Frauenhemde, 
2 Handtücher, 1 Portemonnaie enthaltend 2,50 Mk. — 
Gefunden: 1 Schlüſſel; abzuholen von der Polizei- 
Direction. 

Marienburg, 25. März. Der Kreistag des Areifes 
Marienburg beſchloß in feiner heutigen Sitzung. ein 
Beileidstelegramm an Se. Majeſtät den Kaiſer Friedrich 
abzuſenden. — Dem Kreisausſchuß wurden 1000 Nik. 
für die bereits überſchwemmten 8 Ortſchaften bei 
Tiegenort zur Verfügung geſtellt. Bei eintretender 
größerer Waſſersnoth hann die Summe bis auf 5000 Mk. 
erhöht werden. — Der Etat pro 1888/89 wurde mit 
unweſentlichen Aenderungen nach dem Vorſchlage des 
Kreisausſchuſſes genehmigt. 

* Der Gerichts⸗Aſſeſſor Ponath tft als Rechtsanwalt 
bei dem Amtsgericht zu Tuchel zugelaſſen. 

Strasburg, 24, März. Auf der durch Schnee⸗ 
verwehungen geſperrten Streche Sablenowo-Goldax 
war, wie ein hieſiger Correſpondent verſchiedenen 
Blättern meldet, ein Lokomotivführer genöthigt, auf 
freiem Felde, eingekeilt in meterhohe Schneewälle, drei 
Tage zu verweilen. An einem dieſer Tage beging er 
ſeinen Geburtstag. Sein „Feſteſſen“ beſtand aus aus- 
gedörrier Semmel, die er in Schneewaſſer aufweichte. 

-ck- Soldau, 24. März. Endlich iff es der Bahn- 
Verwaltung gelungen, die hieſigen Bahnſtremen wieder 

frei zu machen, und es verkehren heute die Züge wieder 


eilage zu Nr. 16991 ver Danziger Zeitung. 


Montag, 26. Má 


planmäßig. Die Telegraphen Leitungen der Bahn- 
Berwaltung an der Strecke Koſchlau-Soldau⸗Illowo 
ſind geſtern proviſoriſch wiederhergeſtellt. Die Reichs⸗ 
Leitungen an der genannten Strecke ſind noch nicht in 
Ordnung, trotzdem ſeit Mittwoch daran gearbeitet wird. 
Die Berwiiftungen find aber auch zu arg geweſen. Von 
allen Stangen ſind die Leitungen abgeriſſen, ca. 50 Mal 
geriſſen und es find die Dráthe in dem zu beiden Seiten 
der Bahnſtrecke liegenden tiefen Schnee förmlich ver- 
graben. Durch die jo lange anhaltende Verkehrs 
ſtockung ſind wir ſoweit gekommen, daß es in Soldau 
kein Königsberger Bier mehr giebt; nur Kulmbacher 
Bier iſt noch vorräthig. Die Bäcker backen ſeit einigen 
Tagen nur noch mit Bierhefen. — Seit geſtern ſind hier 
auch die Störche eingekehrt; leider werden die armen 
Thiere kaum ihre Nahrung finden. Die Hafen, und 
Rebhühner kommen bis in die umliegenden Gärten, 
wo fie mit Klee und Buchweizen gefüttert werben. In 
der hönigl, Forſt zu Narzym find bereits 37 Rehe vom 
Forſtperſonal verendet vorgefunden. Es wird be⸗ 
a daß der größte Theil des Wildſtandes ver- 
nichtet iſt. 

1 24, März. IErſtickht.] Heute Morgen 
ließen fic) die Arbeiter Auguſt'ſchen Eheleute, welche 
ſonſt früh auf waren, nicht fehen, auch wurde bie 
Stubenthüre verſchloſſen gefunden. Nach gewaltſamer 
Oeffnung derſelben wurde der Ehemann am Boden 
ſtark röchelnd und die Ehefrau im Bette tobt vorge⸗ 
funden, während das Zimmer ſelbſt noch ſtark mit 
Kohlendunſt angefüllt war. (Br.-£, 3.) 

Inowrazlaw, 24, März. Nach Ausweis des Gejell- 
ſchafts-Berichts pro 1887 hat das Steinſalz⸗Bergwerk 
einen für Abſchreibungen verfügbaren Ueberſchuß von 
55 666 Mk. erzielt, gegen 58303 Mk. im Vorfahre, 
fo daß eine Kücklage etc. wiederum nicht erübrigt 
worden iſt. 
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Landwirthſchaftliches. 

*Die Beſchickung der Breslauer lusſtellung.] 
Die Breslauer Ausftellung wird eine der größten 
Thierausſtellungen fein, weiche in Deutſchland ab- 
gehalten worden find. Die Thiere werden umio- 
mehr den Mittelpunkt bilden, weil die ſonſt einen 
breiten Platz einnehmende Maſchinen⸗KAusſtellung 
fehlt. Im ganzen werden, ſoweit es ſich bis jetzt 
überfehen läßt, 3448 Stück Thiere in Breslau 
Auffiellung finden, und zwar 324 Pferde, 1160 
Rinder, 1457 Schafe und 507 Schweine. Schleſien 
ſtellt ſelbſtverſtändlich von allen Ländern die 
meiſten Thiere, nämlich 1677 Stück, und zwar 
190 Pferde, 686 Rinder, 714 Schafe und 87 
Schweine. Bon den 1160 Rindern gehören 254 
zu den Köhenraſſen und 794 Stück find 
Miederungsvich. Das Höhenvieh ſtellt Schleſien 
und Poſen; demnächſt kommt ein Stamm von 
26 Stück Zuchtvieh und 10 Ochſen aus Baiern 
und ein ſolcher von 19 Stück Zuchtvieh und 
10 Ochſen aus Heſſen. Das Niederungsvieh ſtellt 
nächſt Schleſien Hannover (Oftfriesland) mit 118 
Stück; auch Oldenburg ſchicht 40 Stück und 


Schleswig-Holſtein 47. Außer dieſen Ländern 


alten Rufes bringt Oſtpreußen 70 Stück jeiner 
Heerden. 

In der Ausſtellung der Schafe bilden 1029 
Stück die Merino-Ausftellung, zwei Drittel aller 
Schafe. Engliſche Fleiſchſchafe bringt nächſt 
Schleſien mit 171 Stück Weſtpreußen, Provinz 
Sachſen, Pommern, Mecklenburg, Brandenburg 
u. ſ. w. In der Beſchickung durch Schweine 
ſteht Königreich Sachſen mit 121 Stück in erſter 
Linie, auch Schleſien und Oſt- und Weſtpreußen 
betheiligen fi lebhaft. die Breslauer Aus- 
ſtellung wird trotz des entſchiedenen Ueber- 
gewichts Schleſiens in der Beſchichung doch einen 
deutſch⸗nationalen Charakter haben. Es werden 
nur wenige viehzüchtende Gegenden Deutſchlands 
fehlen, und die Thierausſtellung wird faſt alle 
deuiſchen Viehſchläge zur Anſchauung bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Eine neue Erklärung der Menus von Milo] be- 
findet fic) in dem „Comptes rendus“ der Pariſer 
Akademie, die ein amerikaniſcher Gelehrter aufgeſtellt 
hat, Nach ihm ijt die bekannte Statue im Louvre 
überhaupt nicht ein Bild der Venus, ſondern das der 
Nike apteros (der ungeflügelien Siegesgöttin.) 

* Su Lichtenberg bei Berlin ift eine entſetzliche Blut⸗ 
that begangen worden. Der Arbeiter Myſterfeld hat 
ſeinen eigenen Sohn nach einem Wortwechſel mit einem 
Meſſer jo ſchwer am Kopfe verwundet, daß derſelbe 
bald darauf ſiarb. | 

*Im Auctionslohale von Sotheby, Wilkinſon u. Hodge 
in London wurde geſtern eine merkwürdige Reliquie 
des ſchottiſchen Dichters Robert Burns meiftbietend 
verſteigert. Dieſelbe beſteht aus einem 80 Geiten ſtarken 
Foliomanuſcript, welches in der Kandſchrift des Dichters 
die Umſchreibung mehrerer ſeiner Gedichte, darunter 
„Holn Fair“, „Lallow'en“, „Addreß to the deil“, 
„Addreß to James Smith“ u. a., enthält. Die Seiten 
1 bis 65 ſind beſchrieben, die übrigen 15 Seiten leer, 
ausgenommen, daß auf Seite 80 Ea zwei ergänzte 
Stanzen der „Addreß to James Emith“ befinden. 
Dieſes intereſſante Document enthält viele Abweichungen 
von der gedruckten Ausgabe und anderen vorhandenen 
Umſchreibungen. Es wurde für 205 Guineen für das 
Burns-Mufeum in Kilmarnock erſtanden. > 

Hanau, 19. März. [Eine Enkelin des leuten Kur⸗ 
fürſten von Heſſen.] Die hieſige Strafnammer be- 
ſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung mit ber Privat⸗ 
klage des vormals kurheſſiſchen Cabinetsraths Schimmel⸗ 
pfeng gegen die dermalen in Stuttgart wohnende 
Baronin Klexandra v. Pagenhardt, geborene Prinzeſſin 
von Bſenburg-Wächtersbach, deren Mutter eine geborene 
A e von Hanau, aljo eine Tochter des letzten 

urfürſten von Heſſen war. Die Sache ſpielte am 
6. Oktober v. J. im Schloſſe zu Wächtersbach, wohin 
der Kläger in feiner Eigenſchaft als Teſtamentsvoll⸗ 
ſtreckher der zu Kalle verſtorbenen Fürſtin zu Yfenburg 
(der Mutter der Beklagten) mehrere Rechtsanwälte 
als Vertreter der übrigen intereſſirten Agnaten ein⸗ 
geladen halte, um die  Inventarifirung der 
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